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Gründonnerstag 
KATECHEES DOHEEM

Pour les parents
Jeudi saint
Jeudi saint, Jésus a mangé pour la 
dernière fois avec ses disciples.
Le Jeudi saint est la veille du 
Vendredi saint de la semaine de 
Pâques. Il rappelle aux chrétiens le 
repas d'adieu que Jésus a pris avec 
ses disciples. Selon la tradition, Jésus 
s'est assis une dernière fois à table 
avec ses amis les plus proches ce 
soir-là. Pour leur montrer combien ils 
sont importants pour lui, il leur a lavé 
les pieds. Le lavement des pieds est 
un geste d’accueil, mais aussi un 
geste d’humilité. En effet, à cette 
époque, beaucoup de personnes 
avaient de simples sandalettes de cuir 
ou marchaient à pieds nus sur des 
chemins poussiéreux. Lorsque le 
voyageur arrivait à destination, l’hôte 
lui lavait les pieds. Dans la société 
juive plus aisée, le lavement des 
pieds était exécuté par le serviteur ou 
l’esclave. Ceci explique la réaction de 
Pierre qui ne veut pas que Jésus lui 
lave les pieds. Mais Jésus insiste: il 
veut poser ce geste d’amour en 
m ê m e t e m p s q u ’ i l i n s t i t u e 
l’Eucharistie. Les deux actions vont 
de pair: Le lavement des pieds et 
l’Eucharistie: deux gestes d’amour de 
Jésus pour toute l’humanité.
En luxembourgeois, on parle de 
«  G r é n g e n D o n n e s c h d e g  » , 
littéralement le « Jeudi vert”. Le nom 
du jour ne vient vraisemblablement 
p a s d e l a c o u l e u r , m a i s d e 
«  grienen  ». C'est de l'allemand du 
Moyen-Âge qui signifie «  gémir  » ou 
« pleurer ».

Der Donnerstag in der Karwoche, der Woche vor 
Ostern, ist der Gründonnerstag. 

1. Lies mit deinen Eltern, Geschwistern oder allein 
die Erzählung der Fußwaschung nach Johannes. 

Du findest sie auf der nächsten Seite. 

2. Jesus wäscht seinen Freunden die Füße. 
Es war sicher ein wenig ungewohnt für die Freunde von 
Jesus. Dass da einer vor ihnen hinkniet, das ist schon 
ungewöhnlich. Jesus macht sich klein, um zu helfen. Das ist 
schon erstaunlich. Es ist 
ein ganz besonderer 
Dienst. Und diesen 
Dienst tat Jesus an 
seinen Jüngern. Es war 
ein Liebesdienst, ein 
Liebeszeichen. Es war 
ein Zeichen dafür, wie 
sehr er uns Menschen 
liebt und dass er uns nahe ist. 

Nimm dir Zeit und überlege:

- Was hättest du gesagt, wenn Jesus dir die Füße 
gewaschen hätte? 

- Würdest du anderen die Füße waschen? 

- Probier es zu Hause aus!

Gebet: 
Jesus, 

Du hast deinen Freunden die Füße gewaschen. 
Du bist ein Diener für sie. 
Ein Diener hilft anderen. 

Du hast uns ein Beispiel gegeben. 
Lass uns auch anderen helfen. 

Hilf uns, den anderen zu dienen. 
Amen
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Evangelium nach Johannes (in leichter Sprache) (Johannes 13,1-15) 

Jesus wäscht die Füße von seinen Freunden. 
Als Jesus lebte, feierten die Menschen manchmal ein Fest.  
Bei dem Fest dankten die Menschen Gott. Weil Gott immer gut ist.  
Ein solches Dank-Fest heißt Pascha-Fest. Jesus feierte auch jedes Jahr das Pascha-Fest. Jesus wollte 
das Pascha-Fest zusammen mit seinen Freunden feiern.  
Jesus wollte zusammen mit seinen Freunden ein Pascha-Fest-Mahl essen. 
 Das Pascha-Fest-Mahl war feierlich vorbereitet.  
Damals mussten sich die Menschen oft die Füße waschen.  
Weil die Menschen keine Strümpfe hatten.  
Und keine festen Schuhe. Die Menschen gingen barfuß.  
Oder in Sandalen. Davon wurden die Füße schmutzig.  
Die Menschen mussten die Füße nicht selber waschen.  
Dafür gab es extra einen Diener. Der Diener musste die Füße waschen.       
Jesus und seine Freunde mussten auch die Füße waschen.  
Aber Jesus wollte nicht, dass ein Diener kommt. Jesus wollte selber der Diener sein.  
Jesus band sich eine Schürze um.  
Jesus tat Wasser in eine Wasch-Schüssel.  
Jesus kniete sich auf den Boden.  
Jesus fing an, bei seinen Freunden die Füße zu waschen. 
Jesus trocknete die Füße mit der Schürze ab.  
Alle Freunde kamen der Reihe nach dran. Petrus kam auch an die Reihe.  
Petrus wollte nicht, dass Jesus ein Diener ist.  
Petrus sagte: Nein, Jesus. Du sollst meine Füße nicht waschen.  
Jesus sagte: Doch, Petrus. Du kannst nur mein richtiger Freund sein, wenn ich deine Füße wasche. 
Du bist mein Freund, wenn ich dein Diener bin.  
Petrus sagte: Jesus, ich möchte dein richtiger Freund sein. Dann darfst du auch meine Hände und 
mein Gesicht waschen. 
Jesus sagte: Nein, das ist nicht nötig. Die Hände und das Gesicht sind rein. Wer rein ist, muss nur 
die Füße waschen. Jesus sagte zu seinen Freunden: Das Wichtigste ist, dass ihr ein reines Herz habt. 
Ein reines Herz ist ein Herz ohne böse Gedanken. Meine Freunde haben ein reines Herz. Nur ein 
Freund nicht. Das ist der Freund, der mich verraten will. Damit andere Leute kommen. Und mich 
töten.  
Jesus war mit dem Füße-Waschen fertig.  
Jesus hängte die Schürze weg. Jesus setzte sich auf seinen Platz.  
Jesus sagte zu seinen Freunden:  
Ich möchte euch erklären, warum ich euch selber die Füße gewaschen habe. Das ist so: Ich bin 
Jesus. Ich komme von Gott. Wer von Gott kommt, ist ein Diener für die Menschen. So wie ich beim 
Füße-Waschen ein Diener bin. Ihr seid meine Freunde. 
Ihr wollt auch zu Gott gehören.  
Darum sollt ihr auch Diener sein.  
So wie ich ein Diener bin.                                           
Ihr sollt für alle Menschen ein Diener sein.  
Ihr sollt alles so tun, wie ich es getan habe. 
Ich bin das Vorbild für euch. 
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Rätsel! 

Welche Sachen gehören zur Fußwaschung? 
Zeichne einen Kreis! 

 

Schreibe die richtigen Sachen hier auf: 
_______________________________________________________

_______________________________________________________

_______________________________________________________


